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Min is te rpräs ident
des  Landes Nordrhe in -West fa len
Her r  Dr .  Jürgen Rüt tgers

Sehr  geehr te r  Her r  Min is te rpräs ident ,

der  Rat  der  S tad t  Rhe ine  ha t  mich  gebeten ,  Ihnen im Auf t rag  a l le r  im Rat  ver t re tenen
Par te ien  d ie  Besorgn is  über  d ie  künf t ige  Entw ick lung des  Landeshausha l tes  insbeson-
dere  in  der  K inder -  und Jugendh i l fe  mi tzu te i len .  D ie  bekannten  Eckpunkte  fü r  den
Landeshausha l t  2006 lassen be fürch ten ,  dass  es  zu  nachha l t igen  E inschn i t ten  im Be-
re ich  der  K inder -  und Jugendh i l fe  kommen wi rd .

Bevor  i ch  au f  d ie  fü r  mich  und d ie  im Rat  ver t re tenen Par te ien  zent ra len  Punkte  e in -
gehe,  möchte  ich  zunächs t  fes tha l ten ,  dass  das  Bes t reben des  Landes,  nachha l t ige
E insparungen vorzunehmen,  d ie  Verschu ldung mi t te l f r i s t ig  zu  reduz ie ren  und dadurch
zukünf t ig  w ieder  mehr  Hand lungssp ie l raum in  der  po l i t i schen Gesta l tung zu  er langen,
nachvo l lz iehen kann und auch fü r  no twend ig  e rachte .  G le iches  g i l t ,  und  das  se i  an
d ieser  S te l le  e rwähnt ,  auch fü r  d ie  S tad t  Rhe ine ,  so  dass  ich  das  R ingen um den r i ch-
t igen  Weg gut  vers tehen kann.

Nach meiner  Auf fassung s ind  jedoch d ie  von Ihnen beabs ich t ig ten  Sparmaßnahmen
unter  dem E indruck  der  demograph ischen Entw ick lung,  den Ergebn issen der  P isa-
Stud ien  und n ich t  zu le tz t  auch un ter  den Anforderungen an  e ine  ge lungene genera t i -
onsübergre i fende In tegra t ion  n ich t  nur  n ich t  gee ignet ,  sondern  w idersprechen dem
Best reben,  das  Land NRW a ls  fami l ien f reund l iches /k inder f reund l iches  Land auszubau-
E t  t .

N u n  z u  d e n  e i n z e l n e n  m i r  b i s l a n q  b e k a n n t e n  E c k d a t e n  d e s  L a n d e s h a u s h a l t s  2 0 0 6 :
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Die  Wei te r führung des  s .g .  Hausha l tskonso l id ie rungsbe i t rages  aus  der  Sachkos ten-
pauscha le  führ t  be i  den Trägern  der  Tagese inr ich tungen vor  Or t  zu  erheb l ichen
Prob lemen.  D ie  Mög l ichke i t ,  feh lende Bet räge aus  der  P f l i ch t rück lage zu  en tneh-
men/  wurde in  den Jahren 2004 und 2005 ausgeschöpf t  und ex is t ie r t  in  den meis -
ten  Fä l len  rea l  in  2006 n ich t  mehr ,  D ie  Fo lge  w i rd  zwingend se in ,  dass  no twend ige
Verbrauchsmater ia l ien ,  no twend ige  Med ien  oder  gar  Energ iekos ten  n ich t  mehr  f i -
nanz ie r t  und somi t  e in  o rdnungsgemäßer  Bet r ieb  der  Tagese inr ich tungen n ich t
m e h r  s i c h e r g e s t e l l t  w e r d e n  k a n n .  D a  d i e  T r ä g e r  a b e r  a u c h  n i c h t  m e h r  i n  d e r  L a g e
s ind ,  zusätz l i che  E igenmi t te l  in  d ie  Tagese inr ich tungen zu  inves t ie ren /  können s ie

Klosterst raße 14
48431  Rhe ine

Telefon 05971 939-0 Stadtsparkasse Rheine Kto.  L7 5L7 BLZ 4O3
Fax 05971 939-233 Postq i roamt Köln Kto.  296 19-501 BLZ 370

500 05
100  50



Sei te 2 von 3

dem B i ldurgS- ,  Bet reuungs-  und Erz iehungsauf t rag  n ich t  mehr  gerecht  werden.
D ieses  kann le tz t l i ch  sowei t  fuhren ,  dass  Trägerschaf ten  abgegeben werden und
d ie  Kommune a  ls  Adressat  des  Rechtsanspruches  au f  e inen K indergar tenp la tz  h ie r
d ie  Trägerschaf ten  übernehmen muß,  D ie  Gewinnung neuer  f re ie r  Träger ,  d ie  Trä-
gerschaf ten  übernehmen,  i s t  durch  d ie  ak tue l le  gekürz te  Bet r iebskos ten förderung
u  n  m ö c  l i c h  .

D ie  pauscha le  Fes tse tzung der  Bet r iebskos ten förderung durch  das  Land au f
30,5o/o der Betr iebskosten ohne Berücksicht igung der tatsächl ich festgesetzten
El te rnbe i t räge fuhr t  a l le ine  in  Rhe ine  zu  e iner  Be las tung des  s täd t .  Hausha l tes
v o n  c a ,  1 9 5 . O 0 0 , 0 0  € .

Be i  der  g le ichze i t ig  gep lan ten  Veränderung des  $  17  GTK zum 1 .7 .2006 s teh t  zu
befürch ten ,  dass  d ie  Kommunen gezwungen werden,  d ie  E l te rnbe i t räge n ich t
u n e r h e b l i c h  a n h e b e n  z u  m ü s s e n ,  u m  n i c h t  i n  d i e  H a u s h a l t s s i c h e r u n g  z u  g e r a -
t e n ,  w e n n  s i e  n i c h t  s c h o n  i n  d e r  H a u s h a l t s s i c h e r u n g  s i n d .

Notwend ige  Erhöhungen der  K indergar tene l te rnbe i t räge werden s ich  negat iv  au f
d ie  Anmeldezah len  in  den Tagese inr ich tungen fü r  K inder  auswi rken.  D ie  daraus
erwachsenden negat iven  Fo lgen fü r  d ie  Gese l lschaf t  müssen s icher l i ch  n ich t  nä-
her  e r läu ter t  werden.

U n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  K i n d e r g a r t e n j a h r e s  ( 0 1 . 0 8 .  -  3 1 , 0 7 . )  i s t  d e r  a n g e -
d a c h t e  A n d e r u n g s t e r m i n  ( 0 1 . 0 7 , )  u n g ü n s t i g .

2 .  F a m i l i e n z e n t r u m

Ausdrück l i ch  begrüße ich  das  Ans innen der  Landesreg ie rung,  im Rahmen e iner
Mode l lphase ercebn iso f fen  d ie  E in r ich tunq von Fami l ienzent ren  in  NRW zu en t -
w i c k e l n .

Der  Weg,  d iese  Zent ren  in  un tersch ied l i cher  Form wissenschaf t l i ch  zu  beg le i ten
und ansch l ießend fü r  d ie  Prax is  t rans fer ie rbare  Ergebn i .sse  vorzuha l ten ,  kann
dazu d ienen,  d ie  un tersch ied l i chen Z ie le  zu  er re ichen.  Außers t  bedauer l i ch  f inde
ich  jedoch den Umstand,  dass  d ie  ö r t l i chen Jugendämter  nur  unzure ichend an
Auswah l  der  be te i l ig ten  Tagese inr ich tungen fü r  K inder  im Rahmen der  P i lo tpha-
se  be te i l ig t  s ind .  E ine  re ine  In fo rmat ion  re ich t  s icher l i ch  n ich t  aus /  um der  P la -
nungsverantwor tung nach 979/80  SGB VI I I  gerecht  werden zu  können.  Darüber
h inaus  muss  es  verwundern ,  dass  gerade be i  den zukünf t igen  Par tnern  fü r  Fa-
m i l i e n b i l d u n g  u n d  F a m i l i e n b e r a t u n g  e i n e  K ü r z u n g  d e r  L a n d e s m i t t e l  v o r g e n o m -
men werden so l l ,  H ie r  w idersorechen s ich  ausdrück l i ch  Anspruch und Wi rk l i ch-
ke i t ,

3 ,  K inder -  und Juqendförderqesetz

In  meinen e in le i tenden Wor ten  habe ich  Ihnen schon mi tge te i l t ,  dass  ich  das
Best reben au f  Kos tenreduz ie rung grundsätz l i ch  fü r  r i ch t ig  e rach te .  Dennoch is t
d ie  Abs ich t ,  d ie  Anhebung der  Mi t te l  fü r  den Landes jugendp lan ,  w ie  je tz t  noch
gesetz l i ch  gerege l t ,  n ich t  durchzuführen,  e in  g rundsätz l i ch  fa lsches  S igna l .

G e r a d e  d i e  J u g e n d a r b e i t  i n n e r h a l b  u n d  a u ß e r h a l b  v o n  E i n r i c h t u n g e n ,  d u r c h  o r -
g a n i s i e r t e  u n d  n i c h t  o r g a n i s i e r t e  J u g e n d l i c h e ,  i s t  e i n e  B i l d u n g s i n s t a n z ,  d i e  g e r a -
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de d ie  po l i t i sche und gese l l schaf t l i che  B i ldung s ichers te l l t .  Dabe i  i s t  gerade d ie
J u g e n d a r b e i t  i n  i h r e r  u n t e r s c h i e d l i c h e n  A u s p r ä g u n g  e i n  A b b i l d  g e s e l l s c h a f t l i c h e n
Lebens und Hande lns ,  we lches  es  zu  un ters tü tzen g i l t ,

Das  mÜhsarn  en tw icke l te  K inder -  und Jugendfördergesetz  so l l te ,  was  se ine  f i -
nanz ie l len  Rahmenbed ingungen be t r i f f t ,  n ich t  Abb i ld  der  ö f fen t l i chen Kassen la-
g e  s e i n .

Von daher  so l l te  nach Wegen gesucht  werden,  den Landes jugendp lan  auch mi t
den no twend igen Mi t te ln  auszus ta t ten .

Ich  we iß  aus  e igener  Er fahrung,  w ie  schwer  es  is t ,  be i  e iner  angespannten  Kassen laoe
d ie  no twend igen Ausgabenansätze  zu  begründen und auch duröhzuserzen.

Von daher  wünsche ich  Ihnen fü r  d ie  Hausha l tsp lanbera tungen im Land v ie l  Er fo lg  und
v e r b l e i b e

m i t  f r e u n d l i c h e n  G r u ß e n
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